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Sonnabend den 11. Februar.

Bekanntmachungen.
Haus- Verkauf. Das auf hieſ. Neumarkt in der

Logengaſſe ſehr freundlich gelegene, vor 2 Jahren
ganz neu und maſſiv von Stein erbaute Stephan-
ſche Wohnhaus mit 4 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen,
Hofraum, 4 Torfſſt. und ſonſt. Zubehör, ſoll umzugshalber
billig mit 300 Thlr. Anzahlung verkauft
und ſofort übergeben werden. Auskunft hierüber ertheilt
der Auct. Comm. Rindfleiſch hier.
Haus- und Garten-Grüundſtücks- Verkauf in

erDer mir zugehörige, in hieſ. Unteraltenburg ſehr gut
gelegene, ca. 4 Morgen haltende und mit ſchöner Baum-
anpflanzung verſehene früher Dauteſche Garten, worinnen
jetzt ein ganz neu und maſſiv erbautes Wohnhaus mit 7
Stuben, div. Kammern, Küchen, eingefr. Hofraum, Scheune,
Stallung und Waſchhaus befindlich iſt, ſoll kommenden

Montag den 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige und namentlich Kunſt-
gärtner mit dem Bemerken einlade, daß die Hälfte der Kauf-
ſumme ſtehen bleiben und mit übernommen werden kann.
Nähere Auskunft wird vor dem Termine durch Herrn Secret.
Rindfleiſch hier ertheilt.

Merſeburg, den 6. Februar 1865.
Franz Buſchendorf, Oeconom.

HausVerkauf.
Mein auf dem Neumarkt Nr. 864 belegenes brauberechtiges

Wohnhaus beſtehend aus 3 Stuben, Kammern Küchen,
Garten und ſonſtigem Zubehör, bin ich geſonnen Veränderungs
halber aus freier Hand zu verkaufen.

Garbe.
Einige Hundert Schock Futter-

und Krummſtroh liegen zum Verkauf bei
C. Berger

vor dem Gotthardtsthor.
Holz-Auetion.

Montag den 20. Februar e., Vormittags 10 Uhr,
ſollen in den gräflich von Hohenthal'ſchen Forſten, Diſtrict
Burgholz,

circa: 22 eichene Schäfte (8 bis 34“ mittl. Durchmeſſer),
20 rüſterne Schäfte,
10 weißbuchene Schäfte,
3 erlene Schäfte,

17 Klftr. Scheit,
20 Haufen Abraum

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz: im Schlage ſelbſt, zwiſchen Horburg und
Dölkau.

Forſthaus Thiergarten, den 8. Februar 1865.
Der Förſter König.

Logis-Vermiethung.
Eine Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 1Stubenkammer,

ſämmtlich neu austapezirt, Küche, Boden 2 Holzſtällen,
Keller und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen.

C. E. Zeiger, Oelgrube 326.

e J Ein 6octaviges Pianoforte in Tafelform ſteht
S billig zum Verkauf Brühl Nr. 354.

Einige Schlitten, nebſt
engliſchen Geſchirren und

Gelänten ſind vorräthig bei dem
Sattlermeiſter C. a I0 e.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling unter annehmbaren Be-
dingungen zu Oſtern ein Unterkommen finden.

Ein zweiſpänniger Korbſchlitten iſt zu verkaufen Vorſtadt

Neumarkt Nr. 860.
Jagd- Verpachtung.

Die jetzt pachtlos gewordene Jagdnutzung der Flur Rei-
piſch ſoll auf Sonnabend den 18. d. M. öffentlich meiſtbie-
tend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Reipiſch, den 8. Februar 1865.
Böhme, Ortsrichter.

Logis-Vermiethungen.
An ruhige Leute ſind in meinem Häuſe am Entenplane

2 freundliche Wohnungen zu vermiethen.
Heinr. Schultze jun.

Nächſten Dienſtag iſt wieder friſches
Lichtebier in der Stadt Brauerei zu
haben. O. Berger.Feinſtes penſylvaniſches

Petroleum (Erdöl)
empfing und empfiehlt in faſt geruchloſer Qualität zum billig-
ſten Preis Louis Kathe, Klempnermeiſter.

Hamburger Rauchfleiſch, roh und gekocht, Holländer
Speckbücklinge, Limburger- und Schweizerkäſe, große ſchöne
Apfelſinen das Dutzend 18 Sgr., Citronen, kleine Vollhe-
ringe, das Dutzend 6 Sgr., Sardinen, Anchovis und Bricken
erhielt

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Aerztliches Zeugniß.
Die Stollwerck'ſchen Bruſt-Bonbons, welche mir

zur Prüfung vorgelegt wurden haben vor allen andern ge
gen Heiſerkeit und Huſten 2c. empfohlenen Mitteln den ganz
beſondern Vorzug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſaäften
beſtehen daher vom Körper leicht afficinirt werden und die
Verdauung nicht ſtören. Da ſie außerdem keinerlei unange
nehmen Beigeſchmack haben, ſo werden ſie ſelbſt von Kindern
und zarten Perſonen ohne Widerwillen genoſſen wie ich mich
ſelbſt in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hospital über-
zeugt habe.

Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer
und dirig. Arzt des AuguſtiHospitals in Breslau.

Genannte Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons ſind echt zu
haben à 4 Sgr. per Packet in Merſeburg bei F. A.
Voigt; ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch in Wei
ßenfels bei C. F. Zimmermann.



Lebensversicherungsbank f. D. in Cotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1864

waren überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4,353,000 Thlr.),
welcher größer war als in irgend einem früheren
Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 46,170000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr.

waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten,
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er
wartung zuruückbleibt und den Verſicherten eine abermalige
hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je

38 Procent
ergiebt.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

We wirkſamſtes Mittel gegenI'heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Aahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Kichtwalte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Die geſandte aro matiſche Gichtwatte habe erhal-
ten und nach Vorſchrift angewandt, der Erfolg, den ſie leiſtete,
iſt nicht zu beſchreiben.

Zittau. Oscar Hänſel.
Spindlerſche Färbe-Annahme.

Um den Unannehmlichkeiten des langen War-
tens überhoben zu ſein, bitte ich die Damen, die Sommer-
Saiſon zu berückſichtigen. A. Wieſe.

Strohdecken-Lager.
A. Wieſe.

Das BrennmaterialLager
von

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke,

offerirt:
beſte Lwickauer Würfel- und NusskKohlen
in owrys, Wäspeln und en detail, für An-
fuhre werden die billigſten Preiſe berechnet.

Ferner
Briquettes,

Presskohlensteine und
beſte trockene

Kohlenſteine.
Der Detail Verkauf, auch der Letzteren, findet

fortwährend in dem Gehöfte in der großen RNittergaſſe ſtatt.

Gummiſchuhe
werden am dauerhafteſten und ſchnellſten reparirt bei Ro
bert Zahn, Herren und Damenſchuhmacher, der Poſt
gegenüber.

PVocal- und Jnſtrumenkal-

OOM GOIER
im Schlossgarten- Salon zu Merseburg,

Mittwoch den 15. Februar 1865, Abends 7 Uhr.
Programm.
I. Theil.1) Ouverture zu „„Athalia“ von Mendelssohn.

2) Liedes freiheit von Marschner.
35) Lied für die Deutschen in Lyon von

Mendelssohn.
4) Rec. und Arie (Sopran) aus „Figaros Hochzeit

von Mozart.
Amoll Concert für Violine von Viotti.

6) Arndt's Wehrmannslied für Chor, Solostimmen
und Orchester von Brandt.

II. Theil.7) Ouverture zur „„Zauberflöte““ von Mozart.

Chor-
gesänge.

3) Waldlied von Mangold. Chor-9) Der Jäger Abschied vom Walde von esänge

Mendelssohn. s S10) Melancholie, Pastorale für Violine von Prume.
14) Sologesang für Sopran.
412) Borussia Preussische Volkshymne mit grossem

Orchester von Spontini.
Es wirken mit: die Concertsängerin Frl. Mum-

menthey aus Magdeburg, der Violin Virtuos Lerr
Stöckel aus Leipzig, die vereinigten Capellen aus
Merseburg und Lauchstädt und mehrere hiesige Ge-
sangvereine (cirea 100 Sänger).

Billete zum Subsecriptionspreise (à 5 Sgr.) sind
zu haben bei den Herren: Kaufmann Schulze (am
Dom) Kaufmann Wiese und Buchhändler Assessor
Stoliberg. An der Casse à Billet 7 Sgr. Pro-
gramme und Texte à 1 Sgr.

Ruchheister. Steeger. Branclt.
Gesellige Versammlung des Gewerbe- Vereins
Sonnabend den 11. Februar, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.

Vorleſung des Herrn Prof. Oſterwald.
Nach der Vorleſung wird ein Zuſatz zu den Statuten

der Wittwen und Waiſen Penſionskaſſe berathen werden.
Das Direetorium.

Sonnabend den 11. d. M. Abends
Salzknochen

bei Wvernicke, Unteraltenburg.
Schwediſche, Roth- und Weißkleeſaat, ſo

wie Eſparſette kaufen zu höchſten Preiſen
C. I. Schultze sen. Sohn.Merſeburg, Roßmarkt.

Kleeſaamen,
jeden Poſten kauft und bezahlt die höchſten Preiſe

Heinr. Schultze jun., Entenplan.

und Lennewitz ſind feſtgeſtellt und liegen 31 Tage lang zur
Einſicht bei dem Ortsrichter Mahler zu Lennewitz und dem
Ortsrichter Dietzſch zu Oſtrau der Betheiligten aus.

Oſtrau und Lennewitz, den 7 Februar 1865.
Dietzſch, Ortsrichter.
Mahler, Ortsrichter.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat

Seiler zu werden findet ein gutes Unterkommen bei
R. Bergmann, Seilermſtr. am Markte.

Nach Magdeburg wird ein Klempnerlehrling zu ordent-
lichen Leuten und unter günſtigen Bedingungen geſucht; nähere
Mittheilungen giebt der Salzausgeber W. Francke in
Dürrenberg.

Einen Lehrburſchen ſucht
Wilh. Prenz, Glaſermeiſter,

Neumarkt 930.
Es iſt Mittwoch den 8. Februar eine Ledertaſche, ent

haltend 1 Bund Schlüſſel, 1 weißes Taſchentuch, gezeichnet
T. R., 1 Fläſchchen Haaröl, von dem Gaſthof zum Hahn bis
Unterbeunag verloren worden der Finder wird gebeten die
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung im obigen Gaſthof
beim Beſitzer abzugeben.

die



men

Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode Waaren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt. rülippp Grade s M.

Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Dr. Paltisonm's Gechrte
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz 2c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs-
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.
Zeugniſſe.

Ew. Wohlgeb. erſuche ich, mir doch gefälligſt noch zwei Tafeln Dr. Pattiſon's Gichtwatte zu überſenden da mir

Achtungsvoll
die ſchon gebrauchte weſentliche Linderung verſchafft hat. Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß nachzunehmen.

G. Lauer, Glaſermeiſter in Laucha an der Unſtrut.

Jm Monat November hatte ich die ganze Zeit große Schmerzen im Knie, ich kaufte mir eine Tafel Dr. Pattiſon's
Gichtwatte die erſte Nacht konnte ich ruhig ſchlafen und war in 5 Tagen ganz hergeſtellt. Da eine nahe Verwandte ein
gleiches Schickſal leidet, ſo erſuche ich Sie dringend, von derſelben drei große Packete mit Poſtvorſchuß zu ſenden, mit um-
gehender Poſt.

Wachſtädt, (Reg. Bez. Erfurt), 9. Dez. 1864. Der Bäcker Edmund Lins.
j 7z WwD=DJVOoVSsChéESss- Verein.

Die Quittungsbücher werden vom II. bis 25. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags
und 2 5 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. BVichtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt.
Jn den Terminen erfolgt die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Mo

natsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 25. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg, den 8. Februar 1865. Der Vorſtand.

Schloßtheater in Merſeburg.
Dienſtag 14. Febr. zum Benefiz für Frl. Linna Röttger

auf Verlangen: Dorf und Stadt. Schauſpiel in 2 Abthei-
lungen und 5 Acten von Charlotte BirchPfeiffer. Erſte Ab-
theilung: das Lorle, Zweite Abtheilung: Leonore.

Beſetzung: Reinhard ein Maler Carl Bönicke. Grä-
fin Jda Frl. Köhler. Lorle Frl. Röttger.

Die Vorſtellung findet im Abonnement ſtatt.
Einen Lehrling ſucht

Heydrich, Tapezirer.
Ein Burſche rechtlicher Eltern kann unter günſtigen Be

dingungen zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Schmiede-
meiſter Buſchendorf in Corbetha.

e Ein brauner Jagdhund mit weißer Bruſt iſt
zugelaufen und kann gegen Erſtattung der Jnſer-

S tionsgebühren und Futterkoſten innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden Mühlberg Nr. 849.

Am vergangenen Sonntag Abend iſt auf dem Wege von
der Scharfrichterei bis nach der Breiteſtraße ein ſchwarzer
Tuchmantelkragen verloren worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten ſelbigen gegen Belohnung Breiteſtraße Nr. 494 neben

der Poſt abzugeben. Thereſe Hüthel.
Am Sonntage Septuageſimä (12. Februar) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangeliſcher Theologie.
kC—JJ

Katholiſche Kirche. Sonntag den 12, iſt Gottesdienſt in Lützen
hierſelbſt iſt um 9 Uhr früh Laien Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen: Januar.
Geboren: dem Bergmann Erdmann eine Tochter dem Handarb.

Franke ein Sohn dem Briefboten Walther eine Tochter; dem Zimmer-
geſell Schmidt eine Tochter dem Schachtarb. Schumann eine Tochter
dem Bürger und Schuhmachermſtr. Schmidt eine Tochter dem Maurer
i Roſenhan ein Sohn dem Bürger und Korbmachermſtr. Götze eine

ochter dem Bürger u, Klempuermſtr. Müller ein Sohn dem Nagelſchmiede
geſell Groß ein Sohn dem Kunſt und Handelsgärtuer Stein eine Toch-
ter der H. Findeiſen ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Bürger
und Oeconom Hanitzſch mit Jgfr, A. D. E. Letz der Zimmermann Rü

diger mit F. W. Maagſch der Nagelſchmiedegeſell Wintz mit Th. A. Traut
mann, Geſtorben: der Auszügler Schlippe, 64 J. 8 M. 13 T.
alt, am Lungenſchlag; das einzige Kind des Bürgers und Bäckermſtrs.
Kürſten 5 M. 17 T. alt, an Krämpfen das jüngſte Kind des Handarb.
Quitzſch, 8 T. alt, an Krämpfen das jüngſte Kind des Bürgers und
Getreidehändlers Lohmeyer, 1 J. 1 M. 6 T. alt, an Krämpfen die Ehe
frau des verſtorb. Handarb. Pauli, 68 J. 3 M. 22 T. alt, an Alters
ſchwäche; der Bürger und Fleiſchermſtr. Poltze, 47 J. 3 M. 22 T. alt,
am Lungenſchlag der Sohn des Fleiſchermſtr. Geinitz aus Muſchwitz, 15
J. alt, am Nervenfieber.

—z2zkA

Theater-Notiz.
Die beliebte Schauſpielerin des Stadttheaters in Halle,

Frl. Linna Röttger hat am nächſten Dienſtag ihre Benefiz-
vorſtellung, ſie hat Charlotte Birch- Pfeiffer wirkſames und
ſtets ſo gern geſehenes Schauſpiel „Dorf und Stadt“ gewählt.
Wir wünſchen auch der hier gern geſehenen Benefiziantin ein
recht volles Haus, da wir gehört haben die Rolle der Lorle
wäre Frl. Röttgers beſte Parthie. Schließlich wollen wir
Herrn Director Bönicke für die letzte Vorſtellung von Donna
Diana mit Herrn Friedrich Devrient als Gaſt unſern Dank
abſtatten.

t z

(Fortſetzung.)

Zunächſt ſagen ſie: es ſei doch höchſt auffällig und ein
Zeichen von ſchlechter Vorausſicht daß die Regierung ſo er
hebliche Mehreinnahmen nicht vorher berechnet und erwartet
habe. Wenn dies nun wirklich ein Fehler wäre, ſo müßte
er freilich dem Abgeordnetenhauſe eben ſo zur Laſt fallen,
wie der Regierung denn über den Voranſchlag der Einnah
men hat jeder Zeit eine vollſtändige Uebereinſtimmung beſtan-
den. Doch iſt in Wahrheit gar kein Fehler begangen, viel-
mehr iſt nach dem alten und guten preußiſchen Grundſatz ver
fahren worden, die muthmaßlichen Einnahmen jedes fol-
genden Jahres immer nach dem Durchſchnitt der wirklichen
Einnahmen der drei vorhergehenden Jahre zu veranſchlagen.
Unſere Finanzwirthſchaft hat ſich bei dieſer vorſichtigen Ver
anſchlagung ſtets ſo gut befunden daß kein Verſtändiger dazu
rathen wird, davon abzugehen denn es kann ja auch wieder
einmal einige ſchlechtere Jahre geben und es wäre ſehr ſchlimm,
wenn man dann die Einnahmen leichtſinnig zu hoch veranſchlagt und danach auch die Ausgaben geſeet hätte.

Die eingetretenen Mehreinnahmen und Ueberſchüſſe be
ruhen vor Allem darauf, daß die Gewerbthätigkeit in Preu

n



ßen und demzufolge der öffentliche Wohlſtand in den letzten
Jahren einen Aufſchwung genommen habn, wie nie zuvor,
und daß alle diejenigen Erträge für den Staat, welche eben
Früchte und Anzeigen des wachſenden Wohlſtandes im Volke
ſind, beiſpiellos raſch zugenommen haben. Nur der allerge
ringſte Theil der geſteigerken Einnahmen beruht auf dem Zu
wachs an directen Steuern (welcher mit der ſteigenden Ent-
wickelung der Bevölkerung im richtigen Verhältniß ſteht) und
es iſt bloße Verläumdung, wenn behauptet wird, daß jene
Steigerung einen wachſenden Steuerdruck bekunde. Ganz
im Gegentheil iſt die allſeitige raſche Zunahme derjenigen
Staatseinnahmen, welche auf dem ſich mehrenden Erwerb
und Wohlſtand der Bevölkerung beruhen der beſte Beweis
dafür, daß durchaus kein unverhältnißmäßiger Steuerdruck
auf dem Volke laſtet.

Wenn aber der zunehmende Erwerb vor Allem ein Zei-
chen erfreulicher Regſamkeit und Thätigkeit des Volkes ſelbſt
iſt, ſo darf man doch ſicherlich das Verdienſt darum auch der
Regierung nicht abſprechen, welche mit raſtloſem und erfolg-
reichem Eifer Alles gefördert hat, was dem Aufſchwung von
Handel und Gewerbe dienen kann. Eines aber wird wohl
jetzt Jedermann zugeben daß nämlich die Klagen über „die
traurige Lage des Landes“, über den Druck, welchen die Ver
faſſungswirren angeblich auf das geſammte öffentliche Leben
ausüben ſollten, ſich durch jene Zeugniſſe von der blühen-
den Lage des Landes eben ſo, wie durch Preußens Erfolge
nach außen als eitel und unwahr erwieſen haben.

Aber grade dieſe Zeugniſſe ruhmvoller und erfreulicher
Entwickelung ſind den Fortſchrittsleuten ein Aergerniß, und
ſie ſchicken ſich an, ſoweit ihre Macht reicht, dieſelbe zu läh-
men und zu vereiteln.

Sie wollen nicht, daß die Regierung in der glücklichen
Finanzlage die Möglichkeit finde, eine kräftige und ſelbſtſtän-
dige Politik trotz des Widerſtrebens des Abgeordnetenhauſes
ruhmvoll durchzuführen ſie wollen nicht, daß das Land
ſich trotz des budgetloſen Zuſtandes glücklich fühle und er-
erfreulich entwickele, ſie wollen nicht, daß unter einer von
ihnen geſchmähten Regierung der Wohlſtand und die Ehre
des Landes erblühen.

Deshalb drängen ſie dazu, daß das Abgeordnetenhaus
die gute Finanzlage Preußens erſchüttere und der bisherigen
Entwickelung und Förderung von Handel und Wandel Hemm-
niſſe bereite. Die Ueberſchüſſe und der Staatsſchatz, um den
uns die meiſten Staaten beneiden, und alle unſere Steuer
verhältniſſe ſollen in Frage geſtellt, neue Ausgaben auch zu
den nützlichſten und dringenden Unternehmungen zu den
Eiſenbahnen zur Flotte u. ſ. w. nicht bewilligt werden,
wenn die Regierung nicht zuvor dem Abgeordnetenhauſe den
Willen thue.

So fordern es die Zeitungen der Fortſchrittspartei, und
ſo wird es in den Vorberathungen des Hauſes hier und da
bereits empfohlen.

Hoffentlich wird ſich jedoch die Mehrheit nicht auf die
gefährliche Bahn verleiten laſſen, auf welcher das Haus ſicher-
lich nicht zu einer Stärkung ſeiner Macht, ſondern nur zu
neuen Erfahrungen darüber gelangen könnte, daß in Preußen
auch unter der jetzigen Verfaſſung der Schwerpunkt aller
Macht und der lebendige Quell alles Gedeihens im Königthum
ruht und daß die Landesvertretung zu einem ſegensvollen
Wirken nur gelangen kann, wenn ſie das Entgegenkommen
der Krone zu gemeinſamen Schaffen für das Wohl des Landes

erwiedert.
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der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

Vergehen.
1) Bernhardt, Friedrich Auguſt, Ortsrichter aus Michlitz,
Bartmuß, Gottlob Schenkwirh daſelbſt, wegen eines

Vergehens im Amte reſp. Theilnahme daran ein jeder mit
6 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr.

2) Ernſt, Karl, Handelsmann aus Merſeburg, wegen
Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche
Aufſicht auf gleiche Dauer.

3) Wittüng, Franz, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Betrugs mit 3 Tagen Gefängniß.

4) Neuhauß, Adam, Dienſtknecht aus Tirna,
Kühne, Johann Friedrich, Kutſcher aus Lauchſtädt,

Ziege Johann Friedrich Guſtav, Knecht aus Benkendorf,
wegen Entwendung von Feldfrüchten in geringer Quantität
ein jeder mit 1 Tag Gefängniß.

5) Meißner, unverehel. Emilie aus Lützen, wegen Dieb
ſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

6) Pilgrimm, Karl, Harmonikaſpieler, wegen Gewerbe-
ſteuerContravention mit 1 Monat Gefängniß.

7) Theile, Gottfried, Dienſtknecht aus Reichardtswerben,
wegen Diebſtahl mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche
Aufſicht auf gleiche Dauer.

8) Meißner, Friedrich Karl, Knabe aus Altſcherbitz, we-
gen Diebſtahls Vagabondirens und Bettelns mit 4 Tagen
Gefängniß.

9) Voigt, Eduard Herrmann, pract. Arzt aus Lützen,
wegen Beamtenbeleidigung mit 10 Thlr. Geldbuße.

10) Rülke, Adolph, Lohgerbermeiſter aus Merſeburg, we
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

11) Fiſcher, verehel. Handarbeiter Karoline geb Diecke
aus Lützen wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

12) Walther Samuel, Maurer aus Schaafſtädt,
Fauſt, Gottfried, Schuhmachermeiſter daſelbſt, wegen

fahrläſſig veranlaßter Entweichung eines Gefangenen ein jeder
mit 1 Thlr. Geldbuße.

13) Naumann, Streckenarbeiter aus Kötzſchen, wegen
fahrläſſig in Gefahrſetzung eines Eiſenbahntransports mit 14
Tagen Gefängniß.

14) Pfeiffer, verehel. Schuhmacher, Johanne Sophie geb.
Block aus Merſeburg, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht
auf gleiche Dauer.

15) Eife, verehel. Maurer Johanne Roſine aus Schkeu-
ditz, wegen Holzdiebſtahls im weitern 3. Rückfalle mit 6 Pf.
Holzerſatz und 14 Tage Gefängniß.

16) Seiffert, Karl Friedrich, Handarbeiter aus Teuditz,
wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

17) Schubert unverehel. Selma aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

18) Thierbach, Samuel, Tagelöhner aus Delitz a/B., we
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

19) Kutzſcher, Gottlob, Schuhmachermſtr. aus Schaafſtädt,
Berg, Auguſt, Steuer Aufſeher daſelbſt, wegen Verläum-

dung ein jeder mit 5 Thlr. Geldbuße.
20) Alpert, Guſtav Adolph, Dienſtknecht aus Lauchſtädt,

wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß und Verluſt der bür-
gerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

21) Scholz, Reinhold, Kellner aus PolniſchLiſſa, we-
gen Unterſchlagung mit 4 Tagen Gefängniß.

22) Seidel, Anton Robert, Abtheilungsſchreiber aus
Merſeburg, wegen wiederholten Betrugs und Landſtreichens
mit 9 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
l 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche

auer.
23) Mieth, Karl, Knecht aus Benkendorf,
Thierbach, Johanne, unverehel. aus Delitz a/B., wegen

Ehebruchs ein jeder mit 4 Wochen Gefängniß.
24) Lehnert, Karl Friedrich, Maurergeſell aus Ermlitz,

wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.
25) Hameyer, Johann Chriſtian Andreas, Handarbeiter

aus Oſtrau, wegen Beleidigung eines Beamten und Ver
letzung des Hausrechts mit 10 Tagen Gefängniß.

26) Röder, Hermann Barbierlehrling aus Merſeburg,
wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefängniß.

27) Raspe, Friedrich, Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Vermögensbeſchädigung mit 1 Tag Gefängniß.

28) Tetzner, Karl Friedrich, Schuhmachermeiſter aus Zö-
ſchen, wegen vorſätzlicher Mißhandlung mit 4 Wochen Gefängniß.

29) Gilow, Karl, Diener aus Roſengarten auf der Jnſel
Rügen, wegen wiederholten Betrugs mit 7 Monaten Gefäng-
niß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr.

30) Buſchendorff, Ernſt, Einwohner in Daspig, wegen
Betrugs und Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

31) Bock, gen. Muckwitz, Friederike Amalie aus Eilenburg,
Müller Wittwe Karoline geb. Jäniſch aus Merſeburg,

erſtere wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und ge-
werbsmäßiger Unzucht mit 9 Monat Gefängniß, letztere we
gen Kuppelei mit 6 Monat Gefängniß, ſowie Verluſt d
ürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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